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z. B. Pipikaretu Beach, Victory Beach, 
Boulder Beach und Sandfly Beach (siehe 
Abb. 5). Die Pinguine können nämlich we­
der auf die extrem flachen Sandbuchten 
(sogenannte »Inlets«, siehe Abb. 1) noch 
auf die Felsplateaus ausweichen, wo sie 
sofort von den Pelzrobben verdrängt wer­
den. Eine gewisse Entspannung erfährt 
die Situation zwar dadurch, daß die Vögel 
außerhalb der Brutzeit tagsüber auf dem 
Meer sind. Während der Brut, der Aufzucht 
der Jungvögel und der Mauser aber be­
deutet der Strandtourismus mitsamt den 
mitgebrachten und frei umherlaufenden 
Hunden ein erheblicher Streßfaktor für die 
Vögel. Die Strände Neuseelands aber ge­
hören der Allgemeinheit und dürfen von je­
dermann zur Erholung benutzt werden. Ob 
die Maßnahmen zum Schutz der Gelbau­
genpinguine ausreichen, muß sich in den 
kommenden Jahren erweisen. Es wäre zu 
wünschen, daß sich die Bestände wieder 
erholen können, so wie es durch drasti­
sche Schutzmaßnahmen in ähnlicher Si­
tuation bereits mit den Pelzrobben vor der 
neuseeländischen Küste geglückt ist. Soll­
ten die Bemühungen um die Gelbaugen­
pinguine nicht zu der erhofften Bestand­
serholung führen, so wird diese Art dank 
der südlichen Inselpopulationen nicht so­
fort aussterben. Die Neuseeländer aber 
würden um eine ihrer bemerkenswerte­
sten Vogelarten ärmer, und eine endemi­
sche Seevogelart würde zum ersten Male 
das Schicksal erleiden, das bereits so viele 
terrestrische Formen ereilt hat.
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Seit dem Erscheinen der ersten Dümmer- 
Avifauna im Jahre 1959 sind 30 Jahre 
vergangen. Die Landschaft der Dümmer­
niederung hat sich in dieser Zeit dra­
stisch gewandelt, was auch die Vogelbe­
stände stark beeinflußt. Eine Neubear­
beitung der Dümmer-Avifauna war da­
her dringend erforderlich. Ziel dieser 
Neubearbeitung, die im Aufträge des 
Mellurates erfolgte, ist es, die Entwick­
lung der letzten 30 Jahre und die derzei­
tige Situation der Vogelwelt (mit Stand 
vom 31. 12. 1987) zu dokumentieren, um 
Argumentationshilfe für Naturschutz

5. Abschließende Bemerkung
Verschiedene Brut- und Lebenszyklen der 
Seevögel bedingen auch unterschiedliche 
Schutzkonzepte. Bei ihrer Entwicklung tritt 
immer wieder das Problem auf, daß einer­
seits ein wirksamer Schutz für die Vögel 
und andererseits der Öffentlichkeit ein 
möglichst transparenter Einblick in die Le­
bensweisen der schutzbedürftigen Krea­
turen gewährt werden soll. Die neuseelän­
dische Bevölkerung hat in dieser Hinsicht 
eindrucksvolles Verständnis bewiesen 
und vorbildliche Projektarbeit geleistet. 
Sie mißt Erhaltung und Schutzder Natur ei­
nen weit höheren Wert bei, als wir das bei 
uns in Mitteleuropa tun. Die wesentliche 
Kultur am anderen und vermeintlich 
schönsten Ende der Welt ist sich dessen 
wohl bewußt, aber sie weiß sich in dieser 
Hinsicht auch im unschätzbaren Vorteil. 
Sowohl für Kultur als auch für die unbe­
rührte Natur steht bei einsichtiger Voraus­
schau und sorgfältiger Planung für beide 
genügend Raum zur Verfügung. Eine 
Übertragung ihrer Schutzkonzepte auf die 
hiesigen Verhältnisse ist deshalb am kon­
kreten Objekt nur begrenzt möglich.
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ETH (Natur-, Geistes- und Ingenieurwis­
senschaften). Es bezweckt, vorhandenes 
Wissen im Umweltbereich besser zu er­
schließen, künftige Umweltbedrohun­
gen frühzeitig zu erkennen, das interdis­
ziplinäre Denken der Träger der Hoch­
schule zu fördern, in wichtigen Fragen 
Stellung zu beziehen und dabei die 
Stimme der Wissenschaft in die politi­
sche Diskussion über Umweltfragen ein­
zubringen. In diesem Sinne organisiert 
das Forum Informationsveranstaltun­
gen. - Auch die Beiträge dieses Büchleins 
entstammen einer solchen Veranstal­
tung. Sie beschäftigen sich mit Raten und 
Amplituden natürlicher und anthropoge­
ner Umwelt Veränderungen, mit einer 
Analyse der Entwicklung von der indu­
striellen Revolution zu den Grenzen des 
Wachstums, mit der postindustriellen 
Zeit, mit der Technik als Dienstleistung 
für den Menschen und die Umwelt, mit 
den Ansätzen zu neuen Lösungen für Um­
weltprobleme, mit der Ökologisierung 
der Industriegesellschaft, ihren Möglich­
keiten und Grenzen und mit ethischen 
Implikationen der Umweltproblematik. 
- Besorgte Wissenschaftler nehmen in ih­
ren Beiträgen eine Bestandsaufnahme 
vor, zeigen ökologische Zusammenhänge 
auf, arbeiten technische Lösungen aus 
und tragen zur politischen und sozialen 
Umsetzung bei. Sie leisten einen Beitrag 
zur Verbesserung des Wissens und damit 
zum Schutze der Umwelt.

Eike Hartwig
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